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Kei1»gezu Ur . 307 - er Rurlsruher Zeitung.
Sonntag , 6 . November 1898 .

Saisonschluß in Baden -Baden .
v Bade « , 5 . Nov . Der Uebergang von der Som¬

mersaison zum Winterhalbjahr vollzieht sich in
„nserer Bäderstadt unmerklicher , als in den meisten anderen
Kurorten, weil der Betrieb des Konversationshauses und des
Großh . Frtedrichsbades das ganze Jahr hindurch fortdauert¬
im Konversationshause beginnen mit dem November die großen
Winterkonzerte , Borträge und Rsunions , die in Verbindung
mit den Opern - »nd Schausptelvorstellungen des Karlsruher
Hoftheater !-'' auch Las winterliche Gesellschaftsleben in Baden zu
einem vielfach anregenden machen . Gerade dem Winteraufent¬
halte in Baden kommt eine Reihe werthvoller Neuerungen zu statten
die in der abgelaufenen Saison 1897/98 hier geschaffen worden
sind - so die Fertigstellung der elektrischen Beleuchtung des Kon¬
versationshauses, die Wiedereröffnung des neu hergestellten
Blumensaales, die namentlich kür die rauhere Jahreszeit werth¬
volle Einrichtung geräumiger Gurgelkabinette in einem Anbau
-ur Trinkhalle, die komfortable Neuausstattung der letzteren ,
die Einführung weiterer Kurmtttel in den Großh . Badanstalten ,
namentlich für Krankheitszustände, die wie Rheumatismus ,
Ischias u . s . w . mit Vorliebe im Winter sich fühlbar machen .
Die bereits erwähnte hohe Frequenzziffer von 69185 ist beson¬
ders bemerkenswerth, wenn man die sehr ungünstige Früh¬
jahrswitterung und den Einfluß des spanisch - amerikanischen
Krieges auf den Fremdenbesuch aus Nordamerika in Betracht
zieht, denn von den ausländischenNationalitäten sind ja bekanntlich
die Bürger der Union am stärksten im hiesigen Badepublikum
vertreten.

Die hohe Blüthe Baden-Badens ist, abgesehen von der land¬
schaftlichen Schönheit , den günstigen klimatischen Verhältnissen
und den heilkräftigenQuellen , in erster Linie der einsichtsvollen
und thatkräftigcn Thätigkett der hiesigen Behörden zu danken .
Das Kurkomite hat sich die Aufstellung eines vornehmen und
gediegenen Saisonprogrammes angelegen sein lassen , das dem
distinguirtenCharakter und den hohen Ansprüchen des Fremden¬
publikums angemessen war . Mit wärmstem Lob muß man dabei
namentlich der Verdienste gedenken , die das geschäftsführende
Mitglied des Kurkomits's , He« Stadtrath H . Weber , sich
durch seine ausdauernde Arbeitskraft , seine Umsicht und sein
künstlerisches Geschick auch in der abgelaufenen Saison wiederum
erworben hat . Die städtische Verwaltung , von welcher das Kur-
komtts ein besonderer Zweig ist, widmet unter dem Vorsitze des
Herrn Oberbürgermeisters Gönner und in harmonischem Zu¬
sammenwirken mit den städtischen Kollegien der Vervollkommnung
des öffentlichen Komforts und dem Ausbau der sanitären Ein¬
richtungen die ernsteste Aufmerksamkeit . Der umsichtigen Thättg -
keit der Großh . Badanstaltenkommisston mit Herrn Geh . Regie¬
rungsrath Haape an der Spitze ist es zu danken , daß mit der
Entfaltung eines glänzenden Satsonlebens auch stete Verbesse¬
rungen und werthvolle Neuerungen im Betrieb der als Muster¬
anlagen bekannten staatlichen Badanstalten Hand in Hand gehen .
Nicht unerwähnt darf dabei bleiben , daß der Internationale Klub
durch die großartige Gestaltung der Jffezheimer Rennen zur
Hebung des Fremdenbesuches gleichfalls hervorragend beitrug.
Auch der Gemeinnützige Verein und der Schwarzwaldverein ent¬
wickelten eine ersprießliche Thätigkett. So greifen in mehr oder
weniger entscheidender Weise verschiedene Faktoren in die glück¬
liche Entwickelung Badens , von der die abgeschlossene Saison
so erfreuliches Zeugniß abttgte, ein .

Grvßherzogthum Baden.
Karlsruhe . 5 November.

* (M u s e u m s g c s e l l s ch a f t . ) Mittwoch den 9 . November,
Abends 7 Uhr, findet im großen Museumssaale ein Bortrag des

errn Jens Lützen , Dozent an der Humboldt-Akademie in
erlin, statt über „Bilder aus dem Goldlande Alaska "

(mit Lichtbildern ) .

* (Oeffentlicher Bortrag für Damen .) Am
Dienstag den 8 . November, Nachmittags 4 Uhr, findet im Saale
der „Eintracht" ein Bortrag statt über : „ Der Kaffee¬
genuß in der Familie " , in hygienischer und volkswirth-
schaftlicher Bedeutung, gehalten von Fräulein Schmidt aus
Hamburg . Eintritt frei.

S ( Sitzung der Strafkammer I vom 3 . Novem¬
ber .) Vorsitzender : Landgerichtsrath Grimm . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Stpatsanwalt Frhr . v . Dusch .

Die 18 Jahre alte Dienstmatzd Elisabeth Poh uns Friedols -
heim stand heute , zum stebentenmale angcklagt wegen Dieb¬
stahls, vor dem Strafrichter . Sie wurde zu sechs Monaten
Gesängniß verurtheilt .

In einem Hause der Bismarck-Straße wurden am 9 . Sep -
tember, Nachts etwa um 11 Uhr, Gold- und Silbersachen im
Werthe von etwa 160 M . entwendet. Der Dieb wurde später
in der Person des 29mal vorbestraften Schneiders Franz Zim¬
mer aus Hohenöllen ermittelt und verhaftet. Heute hatte rr
sich vor der Strafkammer zu verantworten . Neben ihm saß aus
der Anklagebank der gleichfalls vielfach vorbestrafte Taglöhner
Jakob Kehrig aus Kochem, wegen Hehlerei angeklagt. Kehrig
war dem erstgenannten Angeklagten beim Verkauf der gestohlenen
Sachen behilflich und hatte sich einen Theil derselben schenken
lassen . Der Gerichtshof verurtheilte Zimmer zu drei Jahren
Zuchthaus , fünf Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizei¬
aufsicht, Kehrig zu sechs Monaten Gefängniß und drei Jahren
Ehrverlust

Bei zwei weiteren Fällen handelte es sich gleichfalls um An¬
klagen wegen Diebstahls. Es wurden bestraft : Der 25 Jahre
alte Schneider Otto Krüger aus Magdeburg unter Anrech¬
nung von einem Monat Untersuchungshaft mit zwei Jahren
Gefängniß und drei Jahren Ehrverlust. Der 21 Jahre alte
Taglöhuer Alfred Bettendorf aus Gernsbach mit vier
Monaten Gefängniß, abzüglich ein Monat Untersuchungshaft.
Ferner erhielt die 16 Jahre alte Kellnerin Hermtne Hecht aus
Brötzingen wegen Diebstahls und Urkundenfälschung einen Mo¬
nat zwei Wochen Gefängniß. Zwei Wochen gelten von dieser
Strafe durch die Untersuchungshaft verbüßt.

Durch das Versprechen , daß er sie heirathen wolle , hatte der
Portier Karl Wilhelm Dietz aus Darmstadt die früher in
Zürich bedienstet gewesene Köchin Therese Geferer um den Be¬
trag von etwa 500 Francs beschwindelt Die gegen den Hei¬
ratsschwindler erlassene Strafe wegen Betrugs lautete unter
Anrechnung von einem Monat Untersuchungshaft auf neun Mo¬
nate Gefängniß und drei Jahre Ehrverlust.

Aroßyerzogliches Koftyeater.
SPielplau .

Im Hoftheater Karlsruhe :
Sonntag , 6 . Nov . Abth. 6 . 13 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise) :

«Die Zauberflöte" , Oper in 2 Aufzügen von Emanuel Schi¬
kaneder , Musik von W . A . Mozart . Anfang ' /,7 Uhr

Dienstag, 8 . Nov . Abth. 8 . 11 . Ab -Vorst. (Kleine Preise) :
„Der Talismau " , dramatisches Märchen in 4 Akten von Lud¬
wig Fulda . Anfang ^/,7 Uhr.

Donnerstag, 10. Nov . Abth. 13 . Ab.- Vorst. (Mittelpreise) :
„Die Jungfrau von Orleans ", Trauerspiel in 5 Akten nebst
einem Vorspiel von Friedr . Schiller. Anfang */,7 Uhr.

Freitag , 11 . Nov . Abth . 8 . 12 . Ab .-Vorst. (Kleine Preise) .
„Martha" oder „Der Markt von Richmoud " , Oper in 4
Aufzügen von W . Friedrich, Musik von Friedrich v . Flotow .
Ansang 0,7 Uhr

Samstag , 12 . Nov . Abth . 0 . 14 . Ab .-Vorst. (Kleine Preise .)
„Meerleuchte«" , Schauspiel in 4 Akten von Ludwig Gang-
hoser . Anfang 7 Uhr.

Sonntag 13 . Nov . Abth . 14 . Ab .-Vorst. (Mittelpretse) :
„Die Jüdin ", große Oper in 5 Aufzügen nach dem Französischen

des Eugen Scrtbe von I . v . Seyfried, Musik von Halsvy . An¬
fang >/,7 Uhr .

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu diesen
Vorstellungen findet längstens vis 5 Uhr Nach¬
mittags des der betreffenden Vorstellung vorhergehende»
Tages , an Werktagen jeweils von 9 ' /, Uhr Vormittags bis
1 Uhr Mittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags zum Kaffen -
preise zuzüglich 35 Pfennig Borverkaufsgebühr für jede Karte
statt. Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag für die Karten
und die Borverkaussgebühr (flehe oben), sowie das Porto für
Antwort an die Vorverkaufsstelle des Großh .
Hoftheaters etnzusenden . Nur von auswärtsWoh «
nenden werden schriftliche Bestellungen angenommen. Die
Borverkaufsstelle befindet sich im Hoftheatergebäude , Eingang
Stadtsette .

Im Theater in Baden :
Mittwoch, 9 . Nov. 6. Ab .-Vorst Zum erstenmale : „ Meer -

leuchteu ", Schauspiel in 4 Akten von Lubw. Ganghofer . An¬
fang ' /,7 Uhr .

Kamiriennachrichten.
KrrsMg au» orm Karlsruher Stauürsvuch-Krriltrr .

Geburten . 27 . Okt. Otto Karl Wilhelm Adolf, B . : Otto
Krieger, Forstpraktikant. — Otto , B . : Jakob Horr, Maschinen¬
arbeiter . — 29. Okt . Heinrich Georg Wilhelm, B . : Georg Fischer ,
Revident . — Otto , B . : Stanislaus Kunz, Schlosser . — Karl
Otto , B . : Wilhelm Schiatti , Lagerdiener. — Pius Johann , V . :
Johann Becker, Schutzmann. — Elsa, B . : Heinrich Weil, Fabri¬
kant. — Erwin Friedrich Wilhelm, V . : Karl Autenrteth, Blechner.
— Anna Bertha Maria , V . : Raimund Müller , Eisenbahnschaff¬
ner . — Friedrich Heinrich , V . : Konrad Dannheimer, Händler . —
30. Okt . Frieda Emma, B . : Andreas Bauer , Steueraufseher .
— Christtna Elise , B . : Thomas Schneider , Kaffendiener . —
Friedrich, B . : Friedrich Schmidthäusler, Blechner. — August,
B . : Friedrich Lamport, Schmied . — Hermann Wilhelm, B . :
Ludwig Friedrich Lotter, Gasarbeiter — 31 . Okt . Irma Josefine ,
B . : Wilhelm Straub , Schutzmann — Otto, B . : Hieronymus
Burger , Berbrauchsteuererheber. — Lina Jda , B . : Karl Ludwig
Beckert , Sattler . — 1 . Nov . Elise Genovefa , B . : Franz Hart¬
mann, Lokomotivheizer . — 2 . Nov . Maria , B . : Friedrich Get-
ßendörfer, Stadttaglöhner . — Martha Therese , B . : Wendelin
Kopf, Schlosser.

Eheaufgebote . 3 . Nov . Friedrich Wiedenmann von
hier , Schlosser hier , mit Luise Rausch von Hagsfeld. —
Christian Binkele von Sinsheim , Taglöhner hier , mit Marie
Merkte von hier. — Heinrich Lay von Heidelberg , Küfermetster
hier , mit Elisabeth Schäfer von Obereubigheim . — Franz
Dosenbach von hier , Dreher hier , mit Luise Settz von
Blankenloch.

Todesfall . 2 . Nov . Karoltne, Witwe von Christof Krenkel ,
Revisor, 84 I .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz « Karlsruhe

— Bet der Deutschen Militatrdienst - Versicherunas -
Anstalt in Hannover waren im Monat Oktober 1898 in den
beiden von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen , der Militair -
dienst - Berstcherung und Lebens - Versicherung (auch
Töchterversorgung ), zu erledigen : 1019 Anträge über 2,103,750
Versicherungs-Kapital. Bon Errichtung der Anstalt (1878 ) bis
Ende Okt . 1898 gingen ein 329,746 Anträge über 419,327,910.—
Versicherungs-Kapital. Die Auszahlungen anVersicherungssumme,
Prämienrückgewähr rc. im Laufe des Jahres 1897 betrugen

3,120,000, die Gesammtauszahlungen seit Bestehen der Anstalt
13^ 95,000.— . Das Vermögen der Anstalt erhöhte sich im

Monat Oktober von 91,100,575 auf 91,517,579 .

JeuMeLon .
Der Sachsenwald bei Dar -es -Salaam .

Während die Stadt und der Hafen von Dar - eS - Salaam
Jedem, der die ostafrikanische Küste befahren hat , wohlbekannt
»nd in der Erinnerung geblieben sind , ist die Umgebung der
Stadt nur wenigen Fremden zugänglich und deshalb noch
kaum Gegenstand einer Beschreibung geworden . Ja , eS gibt !
selbst Einheimische in Dar - es - Salaam , die wenig über das >

Weichbild der Stadt hinausgekommen sind und vom Innern !
des Landes so gut wie nichts wissen . Bootsfahrten auf dem !

schönen Hafenbecken und Spaziergänge im Rahmen der Stadt !
genügen ihrem Bewegungs- und Forschungsbeoürfniß . Ein !

Ausflug in 's Innere kann nur zu Wagen oder beritten unter - >
nommen werden , wenn er lohnend und nicht zu anstrengend ^
sein soll , und an diesen Mitteln mangelt eS noch vielfach . s

In den letzten Jahren ist viel geschehen, um die Stadt mit
dem Innern zu verbinden und das letztere mehr und mehr
aufzuschließen .. Zwei große Straßen führen in westlicher und
südwestlicher Richtung in'S Land hinein. Die erste von beiden ,
die große Karawanenstraße über Kiloffa , Mpapua nach Tabora
und Njiji wird in Dar - es - Salaam zumeist als Pugu -Straße ,
bezeichnet nach der ersten Marschetappe (21 km ), die die Kara - ^
Wauen erreichen, und nach den Pugu -Bergen , die die Straße -

durchschneidet. In schnurgerader Linie zieht sie durch das
Pori (Steppenwald ), bis sie auf Kilometer 13 die Ansiedlung der
a«S dem britischen Protektorat hierher übergetretenen MbaruS - :
leute erreicht . Hier ersteigt sie die erste Terrasse der Küsten- s
höhen und läuft dann weiter über Dorf und Gouvernements¬
station Pugu (21 km ), wo sie in die schönen bewaldete» Berge !
Antritt , die sie in malerischen Windungen mit schönen Aus¬

blicken auf grüne Kuppen und Thäler durchschneidet . Bei
der Missionsstalion Kifferawe steht der letzte Kilometerstein 28 ,
die Straße aber setzt sich in vorzüglicher Beschaffenheit in die
unendliche Barra (das Innere ) fort.

Die zweite Straße zweigt von der ersten bei Kilometer 3
ab und führt in südwestlicher Richtung quer durch Usaramo
zum Rufidji , den sie bei Kungulio erreichen soll . An ihr wird
noch gearbeitet, sie bereitet viele Schwierigkeiten durch die Her¬
stellung zahlreicher Brücken . Sie ist bestimmt, später die Post -
und sonstige Verbindung mit den Stationen Songea und Langen-
burg zu vermitteln. Die Pugustraße ist bereits zum großen Theil
chansstrt , die Rufidjistraße hat noch weichen , sandigen Grund .

Zwischen diesen beiden Straßen dehnt sich ein mächtiges
Waldgebiet aus, sehr mannigfaltig , hier hochstämmige Bestände,
dort Buschwald , dort wieder Lichtungen und Wiesenstreifen.
Von diesem Walde hat die Forstverwaltung des Gouverne¬
ments neuerdings eine Fläche von etwa 1 500 stu » okkupirt«
und für ihre Zwecke eingerichtet . Zwei Waldwärter sind an¬
gesetzt , die in hübschen mit Forstgärten umgebenen Forsthäusern
den Wald hüten und zumal das Brennen verhindern . Die
Eingeborenen erachten jeden Wald als frei , und da sie mit
ihrer primitiven Landwirthschaft den Boden rücksichtslos aus -
beuten , so brennen sie Jahr für Jahr ein angrenzendes Stück
Wald ab und benutzen das frisch gebrannte und durch die
Asche gedüngte Neuland als Feld. Hierdurch kommt eS, daß
einerseits der Wald immer mehr verschwindet , andererseits
selten ausgewachsene alte Stämme zu finden sind , da die
Bäume durch Brand verkümmern oder eingehen . Nur in
einem unter stehender Beaufsichtigung stehenden Waldgebiet ist
es möglich , die volle Entwickelung der Bäume zu beobachten,
gute brauchbare Holzarten von schlechten zu sondern, Samen

zu gewinnen und so mit der Zeit gute Bestände zu erzielen.

Dies alles wird in dem »Sachsenwald « getauften schönen
Walde angestrebt. Die Eingeborenen werden fern gehalten,
keine Axt darf mehr an die Bestände rühren. Samenbeete sind
angelegt für werthvolle Holzsorten , das ganze Gebiet ist mit
Schneusen durchzogen und so der Kontrole leicht zu unterziehen.

Die schöne» Waldwege aber, die so entstanden sind, kommen
auch noch anderweit zur Geltung . Sie sind als Reitwege
trefflich zu benutzen und sind das Ziel der Europäer der
Hauptstadt , die zu Pferde, zu Maulthier oder Maskatesel die
in den Tropen so nothwendige Bewegung hier sich zu ver¬
schaffen suchen. Was gibt es für den Deutschen Schöneres ,
als durch den Wald zu streifen, und was sucht man in den
Tropen lieber auf als den Schatten ! Hier findet man Er¬
holung für Seele und Leib . Uud der so glücklich gewählte
Name führt die Erinnerung an geweihte Stätte in der deutschen
Hcimath .

Wilde Thiere sind in der Nähe der Küste nicht zu fürchten.
Das Wild , das sich hier dauernd aushält und häufig angc-
troffen wird , ist das Wildschwein . Dies ist zwar eine Lieb¬
lingsspeise und Lockmittel für den Löwen ; doch verscheucht der
starke und laute Verkehr auf den beiden großen Straßen den
König der Thiere , und höchst selten wird ein Löwe in der
Nähe Dar - es - Salaams gespürt . Dagegen streifen Nacht-
Hyänen und Leoparden herum . Auf letztere übt der Viehkraal
von Pugu eine starke Anziehung und häufig werden sie dort
in Fallen gefangen . Selbst Schlangen von einiger Größe sind
zur Seltenheit geworden , und nur die Vogelwelt bietet dem
Naturfreunde und dem Jäger Interesse.

Der grüne taufrische Wald an sich ist Labsal uud Herzens¬
freude . Es ist zu hoffen , daß der neue Sachsenwald für die
Deutschen in Ostafrika ein Gesundbrunnen und für die Kolonie
ein wirthschaftlicher Faktor werde. (D . Kolonialztg )

, .
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Damaste rc. (ca. 240 versch . Qual . u . 2000 versch . Farben, Dessins rc .)
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Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.
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Herbstbericht für das Großherzogthum auf 4. November 1898.
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Bürgerliche Rechtsstreite.

Ladung.
P .813 .2 . Nr . 17,340. Mannheim .Der Arbeiter Emil Rothe in Mann¬

heim , vertreten durch Rechtsanwaltvr . F . Fürst hiex, klagt gegen seine
Ehefrau Margaretha Leoni, geb . Weid¬
ling, früher zu Straßburg , jetzt un¬
bekanntenAufenthalts , mit dem Anträge
auf Scheidung der am 27 . November
1890 in Mannheim geschlossenen Eheder Streitthetle wegen durch die Be¬
klagte verübter grober Verunglimpfungdes Klägers und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Ctvtlkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf

Mittwoch den 18 . Januar 1899 ,
Vormittags 9*/, Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .

Mannheim, den 29. Oktober 1898.
Traumann ,

Gertchtsschretber des Gr . Landgerichts.
Ladung.

PF38 .2 . Nr . 13,365 . Freiburg . ,Der SchuhmachermeisterCarl Friedrich !
Mader zu Grenzach , vertreten durch
Rechtsanwälte Weil L Kassewitz in
Freiburg , klagt gegen seine Ehefrau
Jda geb . Schwarzwälder , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , wegen
grober Verunglimpfung re . mit dem
Anträge auf Scheidung der unter den
beiden Streittheilen am 1 . Oktober 1887
in Basel abgeschlossenen Ehe und ladet
dieBeklagtezur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreits vor die II . Civilkammer
des Gr . Landgerichts zu Freiburg i . B .

auf den 30. Januar 1899,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .

Freiburg , den 28. Oktober 1898 .
Brenk ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladung.

P,848 .1 . Nr . 10,477. Konstanz .Der Gußputzer Wilhelm Beide ! in
Jmmendingen , vertreten durch Rechts¬anwalt Riggler , klagt gegen seine Ehe¬
frau Katharina geb . Mühl , zur Zeitan unbekannten Orten abwesend , mit
deni Anträge , die zwischen ihnen be-
stehende Ehe wegen böslicherVerlassung,grober Verunglimpfung und Ehebruchs
seitens der Beklagten für aufgelöst zuerklären, und ladet die Beklagte zurmündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Konstanz auf
Mittwoch den 21 . Dezember 1898, !

Vormittags 9 Uhr , >mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung nnrd dieser Auszug der Klagebekannt gemacht mit dem Anfügen, daß
dem Kläger vom Gericht die öffentliche
Zustellung der Klage bewilligt wurde.

Konstanz , den 29. Oktober 1898 .
Nothweiler ,

Gertchtsschretber des Gr . Landgerichts. !
Aufgebot. >

P,740 .3 . Nr . 24/874. Schwetzingen .
Die Firma W . Agricola Söhne Mi
Ladenburg, vertreten durch Rechtsanwalt
Friedrich König in Mannheim, hat das
Aufgebot des Wechsels Nr . 54Ä lautend

auf 153 Mk . 42 Pfg ., ausgestellt am
28. Januar 18S8, fällig am 28 . März
1898 , acceptiert von August Debelt in
Odenhetm, ausgestellt von A . Krämer
Sohn in Hockenheim und an die An¬
tragstellerin übertragen , beantragt Der
Inhaber der Urkundewird aufgefordert,spätestens in dem auf

Montag den 15 . Mat 1899 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbstanberaumten Aufgebotstermtne seine

Rechte anzumelden und die Ur¬
kunde vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunde er¬
folgen wird.

Schwetzingen , 24. Oktober 1898.Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Maier .

Bermögensabsonderungen.
P847 . Nr . 12/116 . Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu-
ttgen wurde die Ehefrau des MetzgersTobias Dihlmann , Regina Friederike,geb . Kopp in Pforzheim, für berechtigterklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntnitz der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 22. Oktober 1898.Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:
Bastian .

P .8I2 . Nr . 17,046. Mannheim .Die Ehefrau des Bäckers Ferdinand
Bolz , Sofie , geborene Wohlgemuthin Mannheim , wurde durch Urtheilder CivilkammerIII des Großh . Land¬
gerichts zu Mannheim vom 18 . Oktober
1898 für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim, den 25. Oktober 1898.
Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts :

Altfelix .
P .873 . Nr . 17,228 . MannheimDie Ehefrau des Händlers NikolausBlum , Marie , geb . Jsrang in Hei¬

delberg , wurde durch Urtheil der Ctvil-
kammer I des Großh . Landgerichts zuMannheim vom 22 . Oktober 1898 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim, den 27 . Oktober 1898 .
Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts:

Ritter .
P858 . Nr . 13,116 . Sinsheim .

In Sachen der Cigarren¬
fabrikantMartin Heuberger
Ehefrau , Susanna , geb . Funk,in Kirchardt,

gegen
ihren genannten Ehemann,
z . Zt . flüchtig und an unbe¬
kannten Orten , wegen Ber -
mögensabsonderung, .hat das Großh . Amtsgericht zu Sins - l

heim unterm Heutigen folgendes U r - >
theil erlaffen : §

„Die Klägerin wird für berechtigt ierklärt, ihr Vermögen von demjenigendes Beklagten, ihres Ehemanns , ab-
zusondern.

Der Beklagte hat die Kosten zutragen ."
Sinsheim , den 29 . Oktober 1898.Der GertchtsschretberGr . Amtsgerichts :

Gutmann .
P .811 . Nr . 5560. Waldshut .

Durch Urtheil der II . Civilkammer des
Großh . Landgerichts Waldshut vom
22 . Oktober 1898 wurde die Ehefrau des !
Fidel Gerster , Lina, geb. Heiz in !
Murg , für berechtigt erklärt, ihr Brr - !

mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Waldshut , den 22. Oktober 1898.
Die GerichtsschreibereiGr . Landgerichts.

Zwirner .
P .810. Nr . 12,120. Offenburg .Die Ehefrau des Landwtrths Georg

Huber , Karolina , geb . Faißt von
Berghaupten , wurde durch Urtheil der
CivilkakimerII dahier unterm Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögenvon dem ihres Ehemannes abzusondern.Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg, den 28. Oktober 1898 .Die GerichtsschreiberetGr . Landgerichts.
Seifert .

P .826. Nr . 12,105. Ofsenburg .Die Ehefrau des Webers Anton Fried¬mann , Agatha , geborene Bruder in
! Oppenau wurde durch Urtheil der Cibil-
! kammer II dahier unterm Heutigen für
! berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
! gebracht .

Offenburg, den 28. Oktober 1898 .Die GerichtsschreibereiGr . Landgerichts.
Glanzmann .

P859 . Nr . 10,320. Konstanz .Die Ehefrau des Richard Maier , Marie ,
geb .Rennwarth in Markdorf,wurdedurch
Urtheil Großh . Landgerichts Konstanz— Civilkammer II — vom Heutigen
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Konstanz , den 21 . Oktober 1898 .Der GerichtsschretberGr . Landgerichts:
Klotz .

P860 . Nr . 10,322. Konstanz . Die
Ehefrau des Landwirths Johann
Neugart , Emilie, geborene Reiserin Dauchingen, wurde durch Urtheil
Großh . Landgerichts Konstanz — Civil¬
kammer II — vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Konstanz, den 21 . Oktober 1898 .Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:
Reiff .

P '874. Nr . 10,596 . Konstanz .Die Ehefrau des Alfred Ra st, Marie, !
geb . Maier von Konstanz, vertreten
durch Rechtsanwälte Beyerle -Baur in
Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben.

Zur mündlichenVerhandlung ist vor
Großh . Landgericht — Civilkammer I— Termin auf
Mittwoch den 21 . Dezember 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 2 November 1898.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Reiff .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Namensänderung .
P .868. Karlsruhe . Anselm Hirsch

dahier hat um die Erlaubuiß nachgesucht ,
den Familiennamen seines am 9 . Mai
1879 zu Karlsruhe geborenen Sohnes
Hans Baptist Hirsch in „Ziegler "
umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier etnzureichen .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1898.
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Aus Auftrag :

Dorner .
Dietsche .

Berschoue 'cheitsveriadceu .P 780 .2 . Nr . 55,004. Heidelberg .Wird unter Zulassung des Antrags ansEinleitung des Verschollenheitsver-
sahrens auf Kundschaftserhebung er¬kannt und folgender

Vorbescheid
erlaffen:

Franz Ludwig Koch , lediger Bier¬brauer von Leimen , geboren daselbstam 23 . Mai 1855 , zuletzt in New -Aork
(Nord -Amerika) wohnhaft , wird seit1882 vermißt . Derselbe wird, nachdem
seine Verschollenheitserklärung bean¬
tragt worden ist, hiermit aufgefordertbinnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das diesseitigeAmtsgericht gelangen zu lassen .

Zugleich ergeht an alle Diejenigen,welche Auskunft über Leben oder Toddes Vermißten zu ertheilen vermögen,die Aufforderung hievon binnen obigerFrist Anzeige anher zu erstatten.
Heidelberg , 20. . Oktober 1868.

Großh . Amtsgericht.
(gez .) Schott .Dies veröffentlicht der Gertchtsschretber:
Grasberger .

P782 .2 . Nr . 17 .814 . Billingen .
Leopold Emminger , Taglöhner von
Dauchingen, geboren am 7 . Juni 1862 ,Sohn des Schuhmachers Josef Em-
minger und der Rosa Pfeffer in
Dauchingen, ist im Jahre 1887 nachAmerika ausgewandert , und hat seitsieben Jahren keine Nachricht mehrvon sich gegeben . Sein dermaliger Aufenthaltsort ist unbekannt. Es wurde
deshalb die Verschollenheitserklärungbe¬
antragt .

Der Vermißte wird aufgefordertbinnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das diesseitige
Amtsgericht gelangen zu lassen .Alle Diejenigen, welche Auskunftüber Leben oder Tod des Vermißten
zu ertheilen vermögen, werden aufge¬fordert, hievon binnen Jahresfrist hier¬her Anzeige zu erstatten.

Villingen, 28 . Oktober 1898 .
Großh . Amtsgericht.

( gez .) Or . Bernauer .Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :
Huber .

P 773.2 . Nr . 9032 . Bonndorf .Die am 27 . September 1864 zu Rie¬dern geborene und daselbst wohnhaft !gewesene im Jahre 1882 nach Amerika
ausgewanderte ledtge Emma Gisi ist
seit 1891 vermißr und ist deren Ver¬
schollenheitserklärung beantragt . Die¬
selbe wird aufgefordert,binnen Jahresfri st
Nachricht von sich an das Amtsgerichtgelangen zu lassen. Gleichzeitig wer¬den alle Diejenigen, welche Auskunftüber Leben oder Tod der Vermißten
zu ertheilen vermögen, aufgefordert,binnen Jahresfrist dem Amtsgericht
Anzeige zu erstatten.

Bonndorf , den 25 . Oktober 1898 .
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts :

Köhler .
Verschollenheitserklärung

P781 .1 . Nr . 49,078. Pforzheim .Das Großh . Amtsgericht Pforzheimhat heute folgenden
Endbescheid

erlaffen:
Nachdem Adolf Matthäus Groß -

hans , Bäcker von Eutingen auf die
diesseitige Aufforderung vom 8 . Sep¬tember 1897 Nr . 38F18 keine Nachrichtvon sich gegeben hat , wird derselbe
hiermit für verschollen erklärt.

Pforzheim, den 24. Oktober 1898.Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
M e r o t h.

P,829 .1 . Nr . 22M5 . Karlsr « .Die Witwe des verstorbenenKauim »? '-
Adolf Pletscher , Barbara geUkKusterer in Karlsruhe , hat dieWeisung in die Gewähr des Nackigihres Ehemannes beantragt .

Diesem Gesuche wird entsproßwenn nicht innerhalb ^
drei Wochen

Einsprachen hiergegen
vorgebrgq ,

Karlsruhe , den 27. Oktober iggzGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts st?.Thum .
PM 8.1 . Nr . 22,200. Karlsrub -Die Witwe des verstorbenen Kaufmann-Leopold Bär , Babette geb . Zimî smann in Karlsruhe , hat die Einweisung ,in die Gewähr des Nachlasses ihr,-Ehemannes beantragt .
Diesem Gesuche wird entsprochen,wenn nicht innerhalb ^ '

drei Wochen
Einsprachen hiergegen vorgebrMwerden. ^

Karlruhe, den 27 . Oktober 1898 .Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts v -
T h u m .

P,809 .1 . Nr . 16,989. Bühl . DieWitwe des Maurermeisters JohannGraf , Helena geb . Gack von Stein¬bach, hat um Einweisung in Besitz undGewähr des Nachlasses ihres Ehe¬mannes gebeten . Einwendungen hier¬gegen find binnen drei Wochen zuerheben.
Bühl , den 29 . Oktober 1898.Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts-N i e ß.
P .761 .3 . Nr . 19,008 . Offenburq .Bäcker und Landwirth August KleniWitwe, Magdalena , geb . Utri in Marlen,hat um Einweisung in Besitz und Ge¬währ des Nachlasses ihrer verstorbenen

Ehemannes gebeten . Diesem Gesuchwird stattgegeben, wenn Einsprachen
! binnen vier Wochen
! nicht erfolgen.

Offenburg, den 26 . Oktober 1898' Großh . Amtsgericht,
i gez. Bitzel .
> Dies veröffentlicht:
>Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts:l I . V . Müller .
! P .760.3. Nr . 18,858. Offen bürg .! Moses Bergheim er Witwe, Sara ,- geb . Bloch in Diersburg , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des

i Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Gesuch wird
! stattgegeben , wenn Einsprachenbinnen vier Wochen
nicht erhoben werden.

Offenburg, den 27 . Oktober 1898 .
Großh . Amtsgericht,

gez . Bitzel .Dies veröffentlicht:
Der GericktsschreiberGr . Amtsgerichts:

I . B . Mülle r .
« aiivelsrrinster Emniige .

P .783 . Nr . 53,725. Mannheim '
Zu O .Z . 173 Ges .-Reg . Bd . VIII in
Fortsetzung von O .Z . 261 Ges.-Reg.Bd . III , Firma „Rhederei Cos -
mopolit " in Mannheim mit Zweig¬niederlassung in Köln a . Rh . wurde
heute eingetragen :

Die Gesellschaft ist aufgelöst. ZumLiquidator ist der seitherige VorstandRudolf Wahl jr . in Köln a . Rh . bestellt.Mannheim, den 29 . Oktober 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht III .

Grosselfinger .
P,7L4 . Nr . 19,309. Rastatt .In das diesseitige Gesellschaftsregisterunter O .Z . 106 wurde heute zur Firma

EisenwerkeGaggenau , Aktien¬
gesellschaft in Gaggenau eingetragen:

In der Generalversammlung vom24 . September d . I . wurde beschlossen ,daß das Grundkapital um 1 MillionMark, also auf 3 500 000 Mark, einge-
theilt in 3 500 Stück Aktie» zu 1000Mark, welche die BezeichnungVorzugs¬aktien tragen , erhöht wird, und hier¬nach ist das Statut geändert . AnStelle des verstorbenen G . Wöllhusenin Berlin und der weiteren Mitglieder,
welche ihr Mandat am 24 . September
d . I . niederlegten, sind in den Auf-
stchtsrath für die nächsten 4 Jahre ge¬wählt die Herren : Richard Schreib,Ernst Greßmami , Rudolf Krause in
Berlin , Alfred Seeligmann , GustavFleischhauer in Karlsruhe , WilhelmMeyer in Baden und August Beringerin Charlottenburg .

Rastatt , den 13 . Oktober 1898.
Großh . Amtsgericht :

Farenschon .
P,836 . Nr . 9495 u . 9746. Neustadt .

In das diesseitige Firmenregister wurde
heute eingetragen :

O .Z . 147 . Handlung Th . Manock
in Röthenbach) Inhaber Theodor Ma¬
nock, Kürschner und Kaufmann in
Rvthenba b , ist mit Pauline Moser von
Bodmann verhetrathet . Der Ehever¬
trag bestimmt in § 1 den Ausschlußdes jetzigen und künftigen Vermögens
sammt den darauf haftenden Schuldenvon der Gemeinschaft bis auf den Be¬
trag von 50 Mk ., welcher gegenseitig ,
in dieselbe eingeworfen wird-O .Z . 148 . Ioh . Morat in Eis' "

ist Witwer .
Neustadt, den 28. Oktober 1898.

Großh . Amtsgericht :
Eckhard .Dru^ und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerrt in SarlSrube .
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